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Fürst Bismarcks Kirchenpolitik
Halle 5 April

X 0 Ganz Deutschland man darf sagen die ganze
Welt steht unter dem Eindruck der folgenschweren That
sache daß der Reichskanzler dem Al er den schuldigen
Tribut zahlend die schwere Last die er seither getragen
von seinen Schultern abgewälzt und sich zur wohlver
dienten Ruhe zurückgezogen hat Unsterbliche Verdienste
hat er sich um Deutschland erworben Das Werk Frie
drich II die durch den Wiener Congreß Carlsbad und
die Reaktion jäh unterbrochene Organisirung Deutschlands
nach Stein Arndt jchen Grundsätzen hat er vollendet
Die ungewordene Nation wie uns Herder der
Kenner der Volksgeister noch nennen muß sie ist durch
Wilhelm I und Fürst Bismarck geworden Noch alle
Einigungsversuche seit 600 Jahren seit dem Zusammen
bruch des alren Kaiserreichs sie waren verpfuscht worden
durch Fremde und den Geist kleinlicher Parteiung
im eigenen Lager Man wird daher Bismarck seine
Stelle nur neben Hermann dem Befreier neben Heinrich
und Otto I den großen Sachsenkaisern und jenen Für
sten welche Preußen groß gemacht haben anweisen kön
nen Unter dem Eindruck solch überwältigender Größe
muß eigentlich alles übrige verstummen Wenn einige
politische Gamin s über oes Kanzlers Sturz groteske
Siegestäuze aufführen so ist das nur die Fortsetzung ihrer
Haltung am 20 Februar Man braucht sich bei ihnen
über nichts mehr zu wundern

Es war in Deutschland nach und nach Sitte gewor
den über Bismarcks innere Politik ebenso eifrig den
Stab zu brechen wie man seine äußere Politik bewundert
hat Am Ende auch hat diese äußere Politik immer mehr
Tadler gefmiden Die komische Angst der Franzosen über
des Kanzler s Röcktritt wird denn doch auch die letzteren
stutzig machen und mit der inneren Politik ist es dem
Fürsten Bismarck ähnlich ergangen wie Luther mit der
Organisicung der Kirche Als es sich um die Herstell
ung einer christlichen Gemeindeorgamsirung handelte
klagte er daß sie sich nicht durchführen lasse weil man
nicht die Leute dazu habe Ja vielen Stücken vor
allem auf dem kirchenpolitischen Gebiet würde die innere
Politik Bismarcks anders ausgefallen fein wenn er die
Leute dazu gehabt hätte Man sagt jetzt Bismarck ver
steht die evangelische Kirche nicht zu würdigen Allein
niemand konnte laut Poschinger energischer und be
stimmter von dem protestantischen Berufe Preußens reden
als der Frankfurter Bundestagsgefundte v Bismarck zu
einer Zeit als es der österreichisch uliramontanen Prä
ponderanz gegenüber wahrlich nicht so ganz alltäglich sein
konnte sn einen protestantischen Beruf Preußens zu glau
ben nach Olmütz Er hat aus Anlaß des oberrheinisch
badischen Kirchenstreitcs dem Herzog von Nassau erklärt

die protestantischen Negierungen müssen sich bestreben die

römische zu gewinnen Er berichtet einmal Ich glaubte
im Lauf des Gesprächs nicht unerwähnt lassen zu sollen
daß es meines Trachtens eine Täuschung sei wenn eine
protestantische Regierung glaube aus dem Wege der Nach
giebigkeit gegen ultramontane Bestrebungen jemals zu
einem Punkt zu gelangen auf welchen sie des Friedens
und einer aufrichtigen Mitwirkung von jener Seite sicher
sein könnte Und während der kurzsichtige v Gerlach in
der Kreuzzeitung den badischen Kirchenstreit als einen
Kampf charakterisirt hatte in welchem das hölzerne
Schwert der Bureaukratie es mit dem gewaltigen Auf
schwung der Römischen Kirche aufnehmen wolle schreibt
Herr v Bismarck Ich verstehe es nicht wie Jemand
der unzweifelhaft von einer warmen Vaterlandsliebe be
seelt ist sich in diesem Grad von jeder preußischen An
schauungsweise frei machen kann wie ich auch zugebe daß
mich der Borussianismus in derartigen Fragen einseitig
und befangen macht Bismarck hat ferner wahrend des
Culturkampfes seinen protestantischen Standpunkt so ener
gisch und deutlich als möglich betont

Es haben sich bereits über den Kulturkampf eine An
zahl Legenden sestgesetzt protestantische und ultramontane
Es war aber doch ein recht verzeihlicher patriotischer Op
timismus wenn Bismarck nach der Wahlmobilmachung
des Centrums nach dem Vorstoß des Centrums in der
italienischen und der deutschen Verfafsungsfrage den Zeit
punkt gekommen erachtete für den unausbleiblichen staat
lichen Selbstvertheidigungskampf wenn er den staatlichen
patriotifchen Sinn der katholischen wie protestantischen
Deutschen für stark genug hielt um diesen Kampf wagen
zu können Wie rasch die Deutschen kulturkampfmüde
werden würden wie leicht jdie katholischen Volksmassen
der ultramontanen Hetzphrase zur Beute fallen und alle
Symptome revolutionärer Aufwigelung derselben sich ein
stellen würden das allerdings ahnte auch Fürst Bismaick

nicht Tragisch ist es zu nennen daß das allgemeine
Wahlrecht welches dem deutschen Volk nach dem Krieg
von 1870 gegeben wurde um nicht die Fehler der das
Volk um seine wohlverdienten Rechte betrügenden Reak
tion nach 1813 zu wiederholen daß dieses Wahlrecht na
turgemäß jenen staatsfeindlichen Hetzkoplänen die größten
politischen Vortheile gebracht hat Hält man sich nun
die Unbeständigkeit und Flugsandnatur der Elemente auf
welche sich Bismarck im Kulturkampf stützen mußte zu
sammen mit der drohenden Haltung der ultramontanen
Bevölkerung und der in den Kaiser Attentaten sich ankün
digenden sozialen Revolution außerdem aber noch die
äußere Lage so haben wir Elemente genug vor uns
welche das Mißlingen des Kulturkampfes vollauf er
klären d h es als das Beste erscheinen lassen mußten
das Gefecht abzubrechen und den Rückzug anzutreten
Die Strategie des Rückzugs ist bekanntlich die schwierigste
Wenn daher heute über manche Konzession der Regierung
an die ultramontane Begehrlichkeit Verstimmung unter
uns herrscht so ist als Erfolg der Bismarck schen Kirchen
politik anzuerkennen daß jene halbrevolutionären ultra
montanen Massen und deren Führer nun wieder halb
wegs zur Abwiegelung und Beruhigung gelangt sind ein
dürftiges und doch für den Bestand des Reiches außer
odentlich werthvolles Resultat zu dessen Erzielung bei
dem bedauerlichen Abmangel an Patriotismus aus rö
mischer Seite nichts anderes übrig blieb als die Gewähr
ung von kirchenpolitiichen Konzessionen

Jetzt nach dem Rücktritt des Reichskanzlers wird auch
der Mißstimmungsgrund wegfallen daß ein überragender
Genius die freie Selbstbethätigung und Initiative im Volk
niederhalte und lähme Mögen nun alle die welche sich
seither niedergehalten sühlten zum wahren Wohl Deutsch
lands und der evangelischeu Kirche eine möglichst inten
sive Thätigkeit entfalten und zeigen dsß jenes angebliche
Sichgedrückttühlen nicht eben einfach die philiströse Ener
gielosigkeit und Trägheit war welche bekanntlich oft die
idealsten Vorwände zum Deckmantel nimmt Diese ener
gische Selbstbethätigung aller wird um so nothwendiger
sein als wir über unsere kirchn politische Zukunft noch
keinerlei Muthmaßung haben können Wir haben vor
uns nichts sicheres als emen Reichstag der vorerst in
kirchenpolitischer Hinsicht nur zu Befürchtungen zu Hoff
nungen gar keinen Anlaß giebt

Fürst Bismarck ist von jener niedrigen Befriedigung
frei welche kleine Seelen darüber hegen daß es ohne sie
schwierig oder gar nicht geht Verschossen wir ihm
durch Anspannung aller unserer Kräfte die edle Beruhig
ung daß er das von ihm gegründete neue Deutschland
seine zahlreichen Kinderkrankheiten noch überstehen sehen
darf

Peters und Emin Pascha
Zwei frohe Nachrichten sind aus dem dunkeln Erdtheil

angelangt Peters und Thielemann sind wohlbehalten am
K limandscharo angekommen und Emin Pascha ist in deut
sche Dienste getreten Nachdem er so oft schon todtgesagt
und nachdem sein Andenken von den eifrigen Gegnern der
deutschen Kolouialpolitik in wenig würdiger Weise ange
griffen worden war ist der Mann der den ersten Anstoß
zum Kolonienerwerb in Afrika gegeben und zuletzt mit
ganz unzureichenden Mitteln sich auf den Weg gemacht
hatte um zu Emin Pafcha in Wadelai zu stoßen wieder
unter den Lebenden erschienen Und nichts scheint im Wege
zu stehen daß dieser kühne Asrikareisende dessen Unter
nehmungen die Engländer mit so ängstlicher Eifersucht
verfolgten nunmehr seine Kräfte in den Dienst der Sache
stelle die Major Wißmaun bisher mit ebenso viel Tapfer
keit als Geschicklichkeit gesördert hat

Wenn aber Emin Pascha jetzt schon in deutsche Dienste
getreten ist so finden sich gar mancherlei Pläne durch
kreuzt die auf seine scheinbare orientalische Gleichgiltigkeit
aufgebaut worden waren Man weiß wie mitleidig sich
Stanley über das unpraktische Wesen dieses deutschen Ge
lehrten über seine unglaubliche Vertrauensseligkeit und
über seine Verblendung gegenüber den Anschlägen seiner
Gegner ausgesprochen hatte In Kairo suchte sich Stanley
sodann in freundlicher Weise dafür zu verwenden daß
dem verdienten Manne irgend ein recht ruhiges Amt über
tragen werde wo er sich immerhin noch nützlich machen
könnte Von Emin selbst hieß es er betrachte sich immer
noch als Beamter des Khedive und er gedenke auch ferner
hin in diesem Dienste zu bleiben In England war man
mit dieser Wendung der Dinge recht zufrieden nachdem
man sich einmal darein gefunden hatte daß Stanley Emin
Pascha nicht den Engländern zugeführt sondern auf
deutsches Schutzgebiet gebracht hatte Wir denken aber
die Nachricht daß Emin Pascha in deutsche Dienste ge

treten werde auf die Engländer und auf Stanley sehr ge
mischte Eindrücke hervorbringen umsomehr als Emin
Pascha dessen Gesundheit offenbar ganz wieder hergestellt
ist bereits nach dem Nyassasec abgereist ist

Emin Pascha hegt bekanntlich immer noch die feste
Ueberzeugung daß er sich ohne Stanley s Drängen und
dessen herausforderndes Auftreten gegen die Eingeborenen
ganz wohl in Wadelai hätte behaupten können und er
lebt der Hoffnung daß sein Wiedererscheinen daselbst ge
nügen würde um die mit ihm dorthin gezogenen egypti
schen Soldaten zur Botmäßigkeit zurückzuführen Da die
Mahdisten in jener Provinz so viel man weiß ihren ersten
Erfolg nicht auszubeuten in der Lage waren und auf
anderen Punkten sogar in ziemlicher Bedrängniß sind so
würde ein Rücksall seiner alten Provinz an Emin Pascha
immerhin zu den Möglichkeiten gehören War doch auch
in letzter Zeit davon die Rede gewesen England und
Italien weroen sich zu gemeinschaftlichen Schritten verbin
den um die Mahdisten aus Wadelai zu verdrängen und
von dort aus auf die Rückgewinnung des Sudans für die
europäische Civilisation hinzuwirken Das persönliche An
sehen und die reichen Erfahrungen Emin Paschas sind
unter allen Umständen ein großer Gewinn für die deutsche
Kolonialpolitik in Ostasrika und der deutsche Reichskom
missär Major Wißmann ist ganz der Mann dessen That
kraft und Geschicklichkeit Emin Paschas Kenntnisse und Er
fahrungen zu verwerthen verstünde In dem eigentlichen
deutschen Schutzgebiete ist es Wißmann fast über alles
Erwarten rasch gelungen die Sklavenhändler und ihre
Schaarcn niederzuwerfen und den Frieden und die Sicher
heit der Karawanenstraßen herzustellen

Die Zustände der Ruhe die jetzt im deutschen Schutz
gebiete hergestellt sind werden weit über dessen Grenzen
hinaus den Stämmen als ein Bild des Glückes erscheinen
und der Name Emin Paschas dessen mildes Wesen ihm
allenthalben Anhänglichkeit und Ergebenheit gesichert hat
wird einen solchen Eindruck noch bedeutend steigern Und
das wird für die Zukunft der ostafrikanischen Kolonien
eine werthvolle Bürgschaft sein auch wenn Deutschland
sich zunächst durch die Freundschaft mit England abhalten
läßt andere als moralische Eroberungen längs der ost
asrikanischen Küste zu machen

Politische nd Tages Chronik
Berlin, 4 April Wie verlautet hatte Fürst Bis

marck die Veröffentlichung seiner Denkschrift zum
Abschiedsgesuch angeregt Der Kaiser antwortete
indessen ablehnend da die Publikation gegenwärtig un
zweckmäßig erscheinen müsse

Die königliche Ordre vom 17 März d I be
treffend dieSristung eines allgemein en Ehrenzeichens
in Gold hat nach der Kreuzztg folgenden Wort
laut

Ich habe beschlossen für Personen des Civil und Militär
standes weiche sich bereits im Besitze des Allgemeinen
Ehremeichens befinden und sich einer weiteren Auszeichnung
würdig machen ein neues Ehrenzeichen zu stiften Dasselbe
soll den Namen Allgemeines Ehrenzeichen in Gold führen
aus einer runden goldenen Medaille von gleicher Größe und
ähnlicher Ausstattung wie das frühere durch Cabinetsordre
vom 18 Januar 18M zum Rothen Adler Orden 4 Klasse
erhobene Allgemeine Ehrenzeichen 1 Klasse in seiner Ar
sprünglichen Form bestehen mit Meinem gekrönten Namens
zuge und dem Stiftungsjahr 1890 auf der einen und der
lorbeerumkränzten Inschrift Verdienst um den Staat auf
der anderen Seite versehen und am Bande des jetzigen All
gemeinen Ehrenzeichens getrogen werden welches letztere bei
Verleihung des Ehrenzeichens in Gold nicht abgelegt wird
Ich beauftrage das Staatsministerium hiernach das Weitere

zu veranlassen gez Wilhelm
Wir lesen in der Germania Ueber den Zwetkamps

in der Armee hat der Kaiser neue Bestimmungen erlassen
Ein Dmll soll nur zulässig sein mit Zustimmung des
Ehrenraths an dessen Spitze zwei Obersten stehen und
zwar 1 wegen thätlicher Beleidigung für welche eine Ent
schuldigung verweigert ist 2 wegen Beleidigung einer
Dame Verwandten oder Braut eines Offiziers Niemals
darf ein Duell stattfinden 1 wegen Streites in einem
Verein Casino Cafe oder ähnlichem Lokal 2 wenn einer
der Gegner schon drei Duelle gehabt hat 3 wenn einer
derselben verheirathet und Familienvater ist Diese An
ordnung wird jedenfalls den Duell Unfug in der Armee
wenigstens etwas einschränken Eine Quelle für diese
Meldung giebt die Germania nicht an

Die Gräfin Helene von der Schulenburg
Wolfsburg Tochter des verstorbenen Majors a D
und Kammerherrn Grafen Ernst von der Schulenburg
Wolfsburg auf Oeste ist zur Hofdame der Kaiserin

ß ernannt worden



Ein wenig glaubhaftes Londoner Gerücht meldet
die Verlobung Herbert Bismarck s mit der geschie
denen Fürstin Carolath

Die bayerische Negierung will beim Bundesrathe
auf eine Erleichterung der Fletscheinfuhr hinwirken

Die neue Colonial Abtheilung des Auswärtigen Amtes
gewöhnlich Colonialamt genannt welche durch den Etat für
1830 91 genehmigt worden ist kann nach der Kreuzzeitung
jetzt als gebildet angesehen weiden An der Spitze steht als
Dirigent wie der neugewählte Titel lautet der Geh Legi
tationsrath Dr Krauel welcher wahrscheinlich den Rang eines
Rathes erster Klasse erhalten wird ihm ist dann als vortragen
der Rath der bisherige Consul in Madrid Dr Rettich bei
gegeben welcher vorige Woche zum Wirklichen Legationsralh
ernannt wurde Dann gehören an höheren Beamten der Ab
theilung noch zwei Hülfsarbeiter an nämlich der bisherige
Reichscommissar für die Marschall Jnseln Sonnenschein
und der Gerichtsassessor von König vorher dem General
consulat London zugetheilt Alle drei zuletzt genannten Mit
glieder der Colonial Abtheilung sind seit Monaten zum Theil
seit beinahe einem Jahre im Auswärtigen Ämt beschäftigt und
auf ihre jetzige Thätigkeit vorbereitet

Der Reichsanzeiger schreibt Wir sind ermächtigt
zu erklären daß alle amtlichen Veröffentlichun
gen auch künftig wie bisher ausschließlich durch
den Reichs und Staatsanzeiger erfolgen wer
den Hieraus ergiebt sich daß die vor Kurzem durch
einige Zeitungen bewirkte Veröffentlichung von Konferenz

beschlüssen als eine auf amtlicher oder zur Ver
breitung autorisirter Quelle beruhende nicht
anzusehen ist

Die deutsche Colonialpolitik hat eine scharfe
Wendung gemacht wenn wir es nicht aus andern That
sachen schloßen könnten so müßte uns das Jammergeschrei
der überraschten Engländer hierüber belehren Deutschland
scheint entschlossen die überlegene Macht die es heute
schon in Ostasrika besitzt und die nur bisher durch den
Krieg gegen Buschiri und BanaHeri gebunden war aus
nutzen und erweitern zu wollen es scheint endlich seine
Aufgabe in Afrika erfaßt und deren Ausführung fest in
die Hand genommen zu haben Wir verfügen in Ostafrika
über eine vortrefflich geschulte größtentheils kriegerprobte
Truppe von etwa 2600 Mann abgesehen von dem vor
Zanzibar kreuzenden Geschwader Die englische Landmacht
in Ostasrika besteht nur in wenigen Hundert Mann vor
wiegend hergelaufenem disciplinlosem arabischen Gesinde
welches sich wegen seines engen Zusammenhanges mit den
arabischen Sklavenhaltern und Sklavenhändlern nur sehr
bedingt im europäischen Interesse verwenden läßt Nichts
destoweniger hatte man sich in englischen Kreisen bereits
ganz naiv in den Gedanlen eingelebt Deutschland würde
es sich gefallen lassen wenn ihm seine wichtigsten Colsnial
und Handelsgebiete Fetzen für Fitzen weggerissen und dem
großen englisch afrikanischen Zukunftsreiche einverleibt
würden Man hatte mit Portugal eine Art Probe ver
anstaltet und nun glaubten die englischen Zeitungen daß
man andern Mächten gegenüber ein ähnliches Verfahren
einschlagen könne Wir aber denken das das Wort Hände
weg im deutschen Munde ebenso schön und gebieterisch
klingt wie im englischen und daß England nachdem die

741 Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgo bey

Er begann die Konversation mit einigen Entschuldi
gungen und Komplimenten aber Madame Camlny drängte
selbst zur Sache indem sie ihn sofort sragte ob er gestern
nach der Vorstellung seinen Freund Gaston noch ge
troffen

Er erzählte ihr nun von der Sterbescene der sie gestern
Beide bei Crozon beigewohnt und von dem offenen Schuld
bekenntniß der sterbenden Schwester Berthes das deren

Unschuld nun glänzend dargethan
Madame Cambiy war von all diesem tief betroffen

und nur die Freude über das nun zum Glücklichen ge
wendete Schicksal Berthas besiegte die Traurigkeit die sie
ergriffen und die sie bei den Stellen über das freie offene
Bekennen das Verhältnisses der Sterbenden zu Golymine
erbleichen ließ

Sie wollte sofort zu Herrn Roger Darcy fahren um
ihm Alles was sie eben gehört zu berichten

Dieser Augenblick schien Nointel geeignet mit seiner
Bitte sür die Marquise zu kommen

Ich wende mich heute mit einer Bitte an Sie die
Nlu Fräulein Lesterel sondern eine andere Person an
geht

Bitte womit kann ich Ihnen dienen
Sie müssen mir helfen eine andere Unschuldige zu ver

theidigen
Man beschuldigt eine andere Frau
Es ist wahrscheinlich daß man sie jetzt eben im Kabinet

des Herrn Darcy angeklagt
Wer ist es denn
Die Marquise de Barancos
Die Marquise de Barancos rief Madame Cambly

mit einer außergewöhnlichen Heftigkeit aus Das ist
also wahr sie war auch die Geliebte von

Sie haben es errathen gnädige Frau Auch sie war
die Geliebte Golymines Auch sie hatte die Unvorsichtig
keit begangen ihm zu schreiben

Woher wissen Sie das
Sie hat mir gestanden und heute wiederholt sie das

Geständniß vor dem Untersuchungsrichter Ihre Briefe
sind ebenso in die Hände der d Orcival gerathen wie die
der Frau Crozon und die eines dritten Opfers jenes Aben
teurers

Eines dritten Opfers Was wollen Sie damit
sagen

Die d Orcival hat drei Damen in ihrer Loge ein

erste Ueberraschung verflogen ist gern wieder dem Vetter
die feste Hand drücken wird Das gegenseitige Verhältniß
der Deutschen und Engländer in Ostafrika war in
Wirklichkeit ein recht u inquickliches trotz aller offi
ziellen Höflichkeiten das wird sich jetzt vermuthlich
bessern denn die nothwendigste Voraussetzung der
Freundschaft ist die Achtung und diese können knr
namentlich Engländern gegenüber nur dadurch erlangen
daß wir ihnen in ihrer wichtigsten Tugend in der Ent
schlossenheit gleichzukommen suchen Wir gehen wohl nicht
fehl in der Annahme daß die deutsche Regierung dem
deutsch ostafrikanischen Kolonial und Handelsgebiete seine
natürlichen Grenzen nicht nur auf dem Papier sondern
auch thatsächlich zu sichern bestrebt ist Den Anknüpf
ungspunkt bietet das Jahr 1886 welches die deutschen
Erwerbungen in Afrika zu einem vorläufigen Abschluß
brachte Auf den damals gelegten Grundlagen muß sich
das deutsche Kolonialreich in Afrika aufbauen Es ist nicht
die Art der deutschen Nation anerkannte Rechte anderer
Nationen anzutasten ihre Stärke liegt in ihrer Friedfer
tigkeit wohl aber Hai sie ein Recht und sie wird sich das Recht zu
wahren wissen neben den andern großen Nationen einen
ebenbürtigen Antheil an der Erschließung des afrikanischen
Erdiheils sür sich in Anspruch zu nehmen Sie wird
deshalb allen Versuchen Afrika zu einem einzigen großen
englischen Colonialreiche zu machen in dem die deut
schen Besitzungen nur eine untergeordnete Siellung ein
nehmen unbeugsamen und thalkräftigen Widerstand ent
gegensetzen Es wäre eine ganz unnütze Kraftverschwend
uug wollte man in England auf solchen Versuchen be
stehen Sie können keinen Erfolg haben solange nicht
Deutschland in Afrika förmlich abgedankt hat Und da
ran ist jetzt weniger zu denken als je Wenn auch das
Programm des deutschen Vorgehens eine Ergänzung des
deutschen Besitzstandes in Afrika in sich schließt ohne
welche unsern Kolonieen die Lehmsfähigkeit fehlen wücoe
so würde daneben doch zu einer angemessenen Erweiter
ung des englischen Besitzes immer noch hinreichender
Raum übrig bleiben

Gotha 3 April Der Fall Boshart erhält da
durch noch ein viel traurigeres Ansehen daß die Ueber
führung des Redakteurs Boshart welcher gegen das erst
instanzliche Urtheil Revision eingelegt hatte nach dem
Männerzuchthaus in Jchtershausen auf Veranlassung des
Staatsanwalts erfolgte ohn e daß dieser die offizielle
Ausfertigung des Reichsgerichts abwartete

Karlsruhe 4 April Die Daily News haben Mi
theilungen von ihrem Wiener Korrespondenten in Bezug
auf die Abreise des Großherzogs von Baden von
Berlin gebracht die sich nur als dreiste Erfindungen cha
rakterisiren lassen In herzlichster Uebereinstimmung mit
dem Kaiser verließ der Großherzoz von Baden Berlin
und gern gab er den kaiserlichen Majestäten die gewünschte
Zusage so oft zu ihnen zu kommen als möglich

München 4 April Die Bischöse von Eichstädt
und Negensbnrg beharren auf der Verweigerung

Nendez vous gegeben und sie sind auch alle drei gekommen
Fräulein Lesterel um die Briefe ihrer Schwester zu holen
die zwei anderen der ihrigen wegen Das ist jetzt er
wiesen Fräulein Lesterel ist zuerst erschienen und nur
einige Minuten geblieben eine Unbekannte kam dann und
znlltzt die Marquise

Aber dann würde die Marquise die Schuldige sein
der Mord rann nur von derjenigen begangen worden sein
die die letzte in der Loge war

Das ist wahr Ader in dem Augenblick wo Madame
de Barancos aus der Loge heraustrat begegnete ihr ihre
Vorgängerin wieder

Wer hat Ihnen das gesagt
Madame de Bararcos selbst
Was Diese Frau die aus der Loge trat war die

Marquise Wie kann Madame de Barancos gestehen
daß sie in der Loge Julias war fuhr Madame Cambiy
mit Lebhaftigkeit fort Sie will sich tns Verderben
stürzen

Sie gesteht einen Fehler ein, antwortete Nointel
um sich von dem Verdacht ein Verbrechen begangen zu

haben zu reinigen
Sie gesteht ziemlich spät sagte die Wittwe mit einer

gewissen Bitterkeit
Sie ist Frau und es hat ihr viel Ueberwindung ge

kostet eine Schwäche die sie erröchen macht einzugestehen
Dieser Golymine war ein Schuft der schlimmsten Art

Sie hat ihn dennoch geüebt
Ja sie hat ihn dennoch geliebt
Ja sie hat ihn geliebt Sie ist Creolin Sie dürfen

sie nicht so beurtheilen wie Sie etwa eine Pariserin be
urtheilen würden Sie müssen mir zustimmen daß eine
gewisse Seelengröße dazu gehört es jetzt laut zu erklären
daß sie ihn geliebt hat

Wäre sie dazu nicht genöthigt worden es zu er
klären

Nein sie hätte schweigen können Ich war der Ein
zige der sie im Verdacht hatte

Sie würden sie also schließlich angezeigt haben
Das ist wahrscheinlich denn ich agirte im Interesse

Fräulein Lesterels Aber selbst wenn ich oder eine
Andere sie angeklagt hätte sie hätte ja leugnen können Es
liegt nichts gegen sie vor für sie sprechen Namen ihre
Stellung in der Welt ihre Vergangenheit

Ihre Vergangenheit Sie sagen mir aber ja selbst daß
sie einen Liebhaber hatte

Das wußte Keiner Und Keiner würde es geglaubt
haben daß die Marquise de Bararcos eine zweifelhafte
Dame die sie kaum vom Sehen kannte getödtet habe

des Beitritts zum Ausgleich Der Eichstädter Bischof
begründet seine Weigerung mit dem NichtVorhandensein
von Altkatholiken in seiner Diözese Der den seitherigen
Schutz entziehende Ministerialerlaß wird deshalb nur
auf die Diözesen Augsburg Passau Bamberg Würz
burg Pfalz ausgedehnt werden Z

Rom 4 April Die Riforma meldet daß der
König dem bisherigen französischen Minister des Aeußern
Spuller in Anerkennung der erfolgreichen Bemühungen
desselben die Beziehungen zwischen Frankreich und Italien
herzlich zu gestalten das Großkreuz des Mauritius und
Lazarus Ordens verlichen habe

Paris 3 April Frollean Bischof von Evreux
ist heute gestorben

Paris 2 April Dec Trinkspruch den der GroßfürstNikolaus kürzlich beim Mittagessen an Bord des französischen
Kriegsschiffes Formidable ausbrachte lautete nach dem Fi
garo Ich trinke auf die Eintracht Derer welche selbst dann
nicht uneinig waren als sie gegen einander kämpften ich
trinke auf den Bund der Herzen welcher die natürlichen Bünd
nisse nur fördern kann Der an Bord des Formidable be
fehligende Admiral da Berit Thonars hatte im Krtmkriege
gegen den Großfürsten Nikolaus gekämpft In einem Briefe
aus Petersburg berichtet der Soleil man habe sich seit 1370
dort noch nie so für Deutschland interessirt wie jetzt man be
daure den Rücktritt Biswarcks und habe Miß rauen in die Zu
kunft Wie er mit Italien und Oesterreich geihan so wolle
sich Wilhelm II ganz Europa unterwerfen Frankreich werde
ihm in seiner Vereinsamung leinen Widerstand leisten können
Dann werde Rußland Europa vom deutschen Joch befreien
wie es schon 13 lt die Herrschet Napoleons gebrachen Die
Lage sei jetzt dieselbe Deutschland wolle Europa Gesetze auf
zwingen denen sich Rußland nie unterwerfen könne Wenn
Rußland stege so werde sich das öffentliche Gewissen in ganz
Europa zu seinen Gunsten erheben und Europa werde dann
Rußland feine Freiheit zu danken haben Es verdient bemerkt
zu werden daß außer der boulangistischen Presse nur das Or
gan des Grafen von Paris den Haß gegen Deutschland so weit
treibt vom Zaren die Befreiung Europas zu erhoffen Im
Gegensatze zu deu Prätendenten und ihren Anhängern fühlt
Jedermann in Frankreich instinktiv wenn er es auch nicht
laut eingestehcn mag daß ein siegreiches Auftreten Rußlands
noch viel niederdrückender sür Frankreich sein würde als das

deutsche Joch
Cannes 4 April Der Prinz von Wales ist

heu e hier angekommen und von den Großfürsten Michael
und Georg von Rußland auf dem Bahnhofe empfangen
worden

Petersburg 4 April Es wird authentisch bestätigt
daß Rußland vorläufig als neues Armeegeweh r einen
kleinkalibrigen Einlader einführt doch werden die
Versuche zur Herstellung einer Repetirv rrichtung sortge i
sitzt Gelingt es ein einfaches zuverlässiges Magazin
auszuarbeiten so wird das neue Gewehr wahrscheinlich
später zum Magazingewehr umgewandelt werden

London 4 April Die Times melden Eine Pro
klamation Emin Paschas an die Araber wurde in
den Straßen von Zanzibar vertheilt In seiner Prokla
mation weist Emin jede Gemeinsamkeit mit Stan
ley und den Engländern sowie die gegen Tippo
Tip bei den Konsulargerichten erhobenen Klagen entschieden
zurück Emn Pascha proklamirt gleichzeitig Freund
schaft mit den Arabern

Aber wie kamen Sie darauf sie in Verdacht zu
haben

Ganz zufällig Ich hatte sie auf dem Opernball er
kannt

Und Sie haben nichts gesagt
Ich habe es Gaston Darcy mitgetheilt und auf seinen

Wunsch habe ich e ne Art von Neben Untersuchung be
gonnen

Madame de Barancos muß doch bemerkt haben daß
Sie sie überwachen Wieso kam es daß Sie gerade ihr
Vertrauter wurden

Die Umstände haben zwischen uns eine Erörterung
herbeigeführt

Die Umstände
Ja ich war bei ihr auf dem Schlosse in Sandonville

zur Jagd Mit dem Gedanken sie zu überführen war
ich hingekommen und nachdem ich eine lange Unterredung
mit ihr gehabt hat sich meine Ansicht vollständig geändert

Nun wenn diese Unterredung anders geendet hätte
würden Sie dann die Marquise dem Arm der Gerechtig
keit überliefert haben

Nein ich würde ihr Zeit gelassenen haben ausZrank
reich zu fliehen

Die Fragen die Madame Cambiy an Nointel richtete
folgten sich mit einer merkwürdigen Hast und zeigten durch

aus kein Wohlwollen für die Marquise
Im Grunde, äußerte jetzt Madame Cambry ziemlich

barsch weiß ich nicht warum ich Sie das Alles frage
Sie hatten ja das Recht in dieser seltsamen Affaire zu
handeln wie es Ihnen beliebte Verzeihen Sie meine
Indiskretion

Ich habe nichts zu verzeihen gnädige Frau, erwiderte
der Hauplmann über die Wendung welche das Gespräch
genommen mehr und mehr erstaunend Ich bin ja Der
jenige der Mittheilungen zu machen hatte und würde sie
gemacht haben auch wenn Sie mich nicht gefragt hätten

Zu welchem Zweck wenn ich bitten darf
Um Sie zukitten Ihren Einfluß bei Herrn Darcy

aufzuwenden Madame de Barancos ist unschuldig hat
es aber nöthig daß man sie vertheidige Fräulein Lesterel
war nicht unschuldiger und wenn Sie ihr Ihren Schutz
nicht hätten angedeihen lassen wer weiß was passirt
wäre

Fortsetzung wlgt,



Sofia 4 April Meldung der Agerce Bascanique
Die Nachricht von der Abreise des hiesigen Vertreters
Serbiens aus Sofia ist erfunden unrichtig ist auch die
Meldung von dem Abbruch der serbisch bulgarischen Be
ziehungen Die Angelegenheit des Konsuls Minkochowitsch
ist auf dem besten Wege geregelt zu werden

Athen 4 April Die Deputirtenkammer nahm heute
in dritter Lesung die Vorlage betreffend die Verleihung
der Konzession zur Vollendung des Kanals durch den
Isthmus von Korinth an eine griechische Gesellschaft
an Die neue Gesellschaft ist ermächtigt ein Kapital von
fünfzehn Millionen Francs aufzunehmen

Fartsetzung der Politischen und Tüges Chronik stehe Letzte
Nachrichten undTelegramme

Wrosinz md Reich
tTer SbdruS unserer OrigwaZartikel ist nur mit gs mner OneSenangab

gestattet

O Hohenthurm SaalkreW 4 Apnl In der vetflossenen
Nacht wurden in den hiesigen beiden Gasthöfen der Herren
Weber und Sträube sowie in der Restauration an der Berlin
Anhalter Er enbahn Einbruchsdiebstähle in Scene gesetzt Die
Langfinger halten in den gedachten drei Lokalen d e Fenster
scheiden eingedrückt um durch die Fenster in die Gaststube zu
gelangen Im letzten Lokale wurde das Vorhaben jedoch ver
eitelt da in dem Zimmer in welches der Dieb einzusteigen ver
suchte eine Dame schlief die über das durch das Eindrücken
der Glasscheiben verursachte Gersuich erwachte und um Hilfe
ries Bei den Gastwmhkn Weber und Sträube hingegen hatten
die Spitzbuben eine größere Anzahl von Cigarren sich ange
eignet

Eislebe 4 April Der Feldmarschall Graf Maltke hat
an den Direktor des hiesigen Realprogymnasiums Professor
Dr Otto Richter aus Anlaß der von diesem im letzten Jahres
bericht seiner Anstalt veröffentlichten Abhandlung über Die
geographische Lage des Deuischen Reiches folgendes Schreiben
gerichtet

Geehrter Herr Professor Nehmen Sie meinen besten ank
für die mir übersandte Sckriit Die geographische Laae des
Deutschen Reiches Ich habe imt Interesse von dem Inhalt
und Ihrem Bestreben Kenntniß genommen dem Unterricht der
Erdkunde insbesondere der vaterländischen zu einer ihrer Be
deutung mehr entsprechenden Stellung im Lehrplane unserer
höheren llnterichtkanstalten zu verhelfen Auch ick glaube daß
vorzüglich durch das Studium der vergleichenden Erdkunde dem
Schüler die Entwickelung und der Gang der Geschichte in zweck
mäßiger Weise erschlossen und Verständniß für kulturelle und
politische Aufgaben der Zukunft geweckt wird Sehr ergebest
Graf Moltke Feldmarschall

Mciningen 4 April Der Kaiser von Rußland hat dem
Intendanten der Meininger Herrn Geh Hofrath Chronegk
das Komchurkreuz zweiter Klasse des StaniSlausorders ver
lieben

Aus Thüringen 4 April JnKleltbach ist ein 14 Jahre
alter Knabe konfirmirt worden der über 5 Fuß mißt und 150
Pfund wiegt

Gotha 4 April Am Mittwoch ist Herr Bürgermeister
Liebetrau in sein neues Amt als Oberbürgermeister feierlich
eingeführt worden Eine neue einaktige komische Oper Die
Straßcnjängerin deren Libretto von Herrn Julius Bachmann
Baßbuffo am hiesigen Hostheater und deren Musik von Jo
hannes D ebber stammt soll Mitte dieses Monats hier zum
ersten Mal cmigesühlt werden

Metz 4 April Auf Einladung eires Komitees h iiten sich
am Mittwoch Abend im großen Saale des Sladthau es etwa
400 500 Bürger der Stadt Metz eingefunden um dem Fürsten
Bismarck an seinem gestrigen Geburtstage eine Huldigung dar
zubringen Die Feier wurde eingeleitet durch den von der
Kapelle deS K Sächs Fuß Art Rcgt Nr 12 begleiteten Gelang
des Liedes Deutschland Deutschland über Alles Hierauf er
öffnete der zum Vorsitzenden gewählte Bürgermeister Halm die
VersLmmlung erklärte den Zweck derselben und brachte ein mit
Begeisterung aufgenommenes Hoch aus den Kaiser aus an
welches sich der Gesang der National Hymne schloß Lhceal
Direktor Hermann feierte hieraus in längerer von den An
wesenden mit lebhafter Zustimmung aufgenommener Rede den
großen Staatsmann Die Rede schloß mit einem dreimaligen
brausenden Hoch Dem Entwurf einer dem Fürsten Bismarck
zu widmenden Adresse wurde zugestimmt und beschlossen durch
sofortige Absenkung eines Telegramms dem Gefeierten Kennt
niß zu geben Unter den Klangen der Wacht am Rhein ging
Sie Versammlung auseinander

Gesichts Zeitung
Brüssel 4 April Von der furchtbaren Anklage des Mordes

st wie der Telegraph bereits gemeldet hat der Waldhüter
Monmer freigesprochen worden Allgemein war die Theilnahme
der Bevölkerung nicht nur in der Umgegend sondern in ganz
Belgien an dem Geschicke des Mannes der zehn Monate lang
in Untersuchungshast gesessen hat Mit seiner Freisprechung hat
das Drama von Moulbaix vorläufig seinen Abschluß gesunden
Bekanntlich ist am S Juni v I die Marquise von Ehasteleer
zu Moulbaix erschossen wurden Die alte Dame hatte da
durch einen Brand im Schlosse ihre Zimmer beschädigt waren
für einige Zeit im Pfarrhause Wohnung genommen Sie be
fand sich am 5 Juni um 9V Uhr Abends in einem Zimmer
des Erdgeschosses und war mit Brieischreiben beschäftigt In
lemielben Zimmer war ihr Sohn der wegen Verschwendung
eines Millionen Vermögens unter Vormundschaft gestellte Mar
quis und Erbherr von Ehasteleer welcher die sonst um diese
Stunde stets geschlossenen Fensterläden und Fenster geöffnet
hatte und rauchte Um 9 Uhr fiel der Schuß welcher die

Marquise auf der Stelle Miete Ihr Waldhüter Monnier in
der Gegend als ein gewaltthätiger Mann bekannt wurde so
fort des Mordes beschuldigt da die That durch eine Kugel aus
seinem Gewehre geschehen war Dieses Gewehr das gewöhn
lich in einer Hütte sich befand zu welcher nur der Waldhüter
der Schlüssel besaß fand sich in einem Busche chinesischer
Päonien versteckt vor Spuren im keuchten Kiese eines Garten
weges ein paar schmutzige Schuhe au welchen der gleiche Kies
hastete schienen ebenfalls Schulbeweise gegen Monnier zu sein
Da derselbe entlassen werden sollte und ihm bereits der für
ihn recht einträgliche Posten eines Fa anenzüchters entzogen
war so stellte sich der Mord dar als ein Racheakt des Wald
hüters Vor die Leiche der Ermordeten geführt welche ihm
Vielmals große Wohlthaten erwiesen hatte rief Monnier
aus Wer diese gute Frau hat erschießen können muß ein
Hallunke sein Vor Gericht betheuerte er leine Unschuld und
behauptete am Abende des Mordes in seinem Hause gewesen
zu sein Einen direkten Beweis dafür vermochte er indessen
nicht zu erbringen In der Hauptverhandlung welche unter
ungeheuerem Zulaufe der Menge vor zwei Monaten stattfand
wiederholte er seine Aussagen und berief sich auf einem Bahn
wärter Namens Delrivisre als Entlastungszeugen Dieser
welcher doch immer auf seinem Posten sein müsse hätte ihn
zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags vom Schlosse nach seinem
Hause gehen und nicht mehr zurückkommen sehen Delriv öre
bezeugte dies Da meldeten sich aber plötzlich drei Frauen und
bestritten das Zeugniß Delrivisres Dem Zeugnisse der einen
der siebenzebnjähruen Zoe Strebelle mit welcher Delrivisre
vertrauten Umgang hatte wurde besonderes Gewicht beigelegt
Zoe sagt aus Delrivisre habe ihr auf einer Kirmes erzählt
der Waldhüter habe etw s nach 10 Uhr Abends also kurze
Zeit nach dem Morde bei seinem WärterZause den Bahn
damm überschreiten übrigens wisse er noch allerlei hüte sich
aber zu plaudern Mitten in der Sitzung wurde darauf Del
rivisre unter der Anschuldigung des Meineides verhaftet
Es gelang ihm schneller als Monnier die Behauptungen
der Anklage als falsch darzustellen Er vermochte erstens
zu beweisen daß er sowohl Nachmittags zwischen 4
und 5 und Nach s um 10 Uhr auf seinem Posten war zweitens
daß er die von Zoe gemeinte Kirmes gar nicht besuchte
und drittens daß er inzwischen mit seiner Geliebten sich ent
zweit habe Da die Zoe sich bei ihrer Auslage so benommen
halte als sreue sie sich Delrivisre einen Streich zu spielen
winde ihrer nunmehrigen Aussage kein Glauben mehr beige
mcssen Monniers Sache wurde nun unter ganz anderen Um
ständen wieder aufgenommen und endigte gestern mit seiner
Freisprechung Der der Freiheit wiedergegeben schwer geprüfte
Mann ist von fast der gekämmten Bevölkerung der Umgegend
im Triumphe nach seiner Heimath gebracht worden Angesichts
der Thatsache daß Monnier 10 Monate lang unschuldig im
Gefängnisse gesessen war daß in dieser Zeit seine Frau ihre
Ersparnisse im Betrage von 3000 Fres für Ernährung des
Mannes und ihrer zahlreichen Familie verausgabt und oben
drein nachgedrungen Schulden gemacht hat verlangt die öffent
liche Meinung Belgiens energisch nach einem Gesetze zur Ent
schädigung unschuldig Verurtheilter Zugleich aber wirft die
Press die Fraqe auf Äer ist nun eigentlich der Mörder der
Marquise von Ehasteleer

Handel Bsxketzv und Volkswirthfchsftl chss
Bericht der Börse zu HMe a S

Halle a S den 5 April LS0
Zrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen gefragt 180 192 M feinster märkischer bis 193 M
Roggen gefragt 174 180 M einzeln höher Gerste wenig
Geschäft Brau 192 212 Mark Futter 13S 165 Mk Hafer
fest 172 177 Mk Mais Amerikanischer Mixe o 120 122
Mark Donaumais bis 142 Mark Ravs Mark

Rübsen Mark Erbsen Victoria ruhig 172 173
Mk Kümmel excl Sack per 100 KZ netto 39,00 4 ,00 M
Stärke incl Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Mo netto
Hall Prima Weizen ruhig 39 50 40,50 M Abfallende Sorten
billiger

Preise ver 100 dg Netto
Linken 20 33 M Vodne 17 13 M Lupinen ohne

Angebot Kiessaaten Rothklee 30 9ci M Luzerne 120 bis
160 M Schwedischer Klee 90 120 M Weißklee 60 90 M
Esparsette 30 31 M

M lerartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggnr
tlek 10,25 10,75 it k GeizAschaien S,S0 bis 10 00 Mark
WeizzAMesZlerZ 9,50 10 00 Ä Malztet helle 10,00 11,00
Mark dunkle 9,00 9,50 Mark OelkuÄA 13,00 13 50 Mark
Matz 33,50 35,00 M RüSA 69,00 M Petroleum 25,00
bis 25,50 M Solaröl sehr fest 0, j2öM 17 00 17 50 M
ZmrttAs still 10000 Liter Brocent Kartofselspintus mit
bv Mk VerbranchSabaabe 54 70 Mk mit 70 M Berdrouch
llbgzbe 3490

Berlin 3 Arril Weizen pr 1000 Kilogr loko 183 198 nach
Quaität gefordert Per April Mai 195,50 195,75 bez per Mai Juni per
Juni Juli 195,25 194,25 bez per Juli August IS ,75 bis ISZ bez per
Sepiemter Oktober 185,50 184,3 135 bez GÄürd 950 Tonne Preis
195 M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 165 171 nach Qualität gefordert
Per April Mai 195 50 194,75 bez per Mai Juni 167,75 166 bez per
Juni Mi 166,75 105 bez per Juli Auenst 163,25 bis 161,25 bez per
September Oktober 157,75 ris 157 bez Geiündigt 150 Tonnen Preis
169,25 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gesorbert
Haser per 1000 Kilogr low 164 183 M ach Qualität gesordert

mitte und guter westpreuß 170 173,pomm uckermärk u mecklenb 172 bis
175 sein vom m uckcrm und mecllenb 176 180 ab Bahn bez russischer

geringer ostpreußischer m Ceruch 162 ab Bahn bez April Mai ic 3,7S
lis 163,50 bez per Mai Juni 161,75 lts 161, 0 bez per Juni Juli 161
bis 160,50 bez Juli August 152 bez Sept Okt 145 bez

Mais loco 116 121 M per 1000 Ktiogr ach Qualität gesordert per
April Mai 103 bez Per Mai Junt 103,25 bez per Juni Juli 109 bez
Juli August 110 bez Septbr Okt 113 bez Oltober Nov 113,50 tez

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futtertvaare 157 132 M

KTrcckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lM
15,5 M per diesen Monat M

Feuchte Kartoffelstärke per April 7,65 M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto tncl Sack lo o 15,50 vk
Weizenmehl per 1 ZZ Kilogr incl Sack Skr X 26,25 24,25 M

Rogge nmehl per 1 XZ Kilogr incl Sack Nr 0 24,75 23,50 M Nr
o 1 23,00 22,20 M per April und April Mai 23 15 23,0 bez Bor
sigmühle 25,40 M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,0 M mit Faß M
per April Mai 67,2 M bez per Mai Juni 65,5 M per Septbr Oktbr
57 M Sek 500 Etr Preis 67,2 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 22,9 M bez
Spiritus unvsrsteuert mit 50 Mk Konsumsteusr belastet loko 54,2 bez

Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet loco 34,4 bez April 34 33 S
bez April Mai 34 33,9 bez Mat Juni 34 33,9 oez l Juli 34,2
bez Juli Aug 34,6 bez August Septbr 35,1 34,9 bez Septbr Oktbr
34,9 34 7 bez

MKgdtSurg 2 Aprl Zuck erb richt Kornzucksr excl von 32 M
16,40 bez Kornzucker ercl 88 PCt 15,70 bez Nachproduktt excl 75
fein Rentement 13,cy Stetig ssein Brodraffinade 23,25 sei Brodras
finads II Gem Raffinade mit Faß 27, Gem MeliS I mit Faß
25,75 bez Ruh g Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per
April ll iM bez 11,95 Br ver Mai 12,05 bez 12 075 Ar per Juli
12,20 Gd 12 25 Br per August 12 27z Gb 12,32 Br Stetig

öln S April Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 2u,00 frem
der loco 2l,50 per Mai 20,35 per Juli 20,35 per Juli 20,35 Nogge
hies loco 17,50 fremder loco 19,00 per Mai 16,70 per Jini 16,35 per
Juli 16,35 Haser hissiger loko 16,00 fremder 17, Ruböl loco 71,30
per Mai 69,50 per Oktober 60,10

Pssm 2 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52, 0 do cn 33,20
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Stettt 2 Apul Weizen lsco 183,co 187,00 per April Mai 187,0
per Juni Juli 190,00 ler Skptbr Okt 132,cv Roggen loco 16 ,00
bis 164,00 per April Ms 163,50 per Juni Juli 164,5 per Seplbr
ckt 155 Hafer loco 160,00 163,00 bez Rübö perApril MÄ
68,co per Septbr Okt 67,50 Spiritus kc ghM Faß 50er 53,30
do 70er 33,60 per Avril Na 70er 33,60 per Sept Otbr 7ütr 34,80

Petroleum loco 11,75
SrrSls 2 Apr l Spiritus p r 100 Ltr 100 PCt excl 00 M

Kerbrauchsabqabe p r April 52,40 7c er per April 32,80 per Mai Juni
32 8 per August Septbr Roggen psi A iil 170,00 per
April Mai 17 ,V0 per Juni Juli 174,00 Rüböl locc per April 71M
per Sept Olt 61,00 Unk mnsatzlos Wetter Kühl

Verantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales uud den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Mus dem Geschäftsverkehr

Seiden Grenadines schwarz und farbig auch
alle Lichtfarbeu Mk P Met bis M 14 30
in 12 bersch Qual versendet robenweise Porto und
zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hofl
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto
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Husten Heiserkeit Schimpfe
beseitigt in kürzester Zeit vi R Bock s Pectoral Husten
stiller welches Mittel rasch in allen Kreisen durch die ihm zur
Seite stehenden gewichtigen Empfehlungen und seine vorzügliche
Wirksamkeit Eingang gesunsen Man findet Dr R Bock Z
Pectoral in Dosen i 60 Pastillen enthaltend a Mark 1 iu den
Apotheken

Die Bestandtheile sind Huflattich Süßyolz Isländisches Mo s Sterna
nis röm Chamillcn Veilchenwurzel Eibilchwurzel Schafgarbe Klatschrose
Malzextrakt Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanille Exlract Rosenöl

Abgang und Ankunft
des EisenbahnZüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 10 fr Z 5 25 fr
Z6 40 B 7 36 V 3,49 V
10 15 B Z11 40 B 1 40 N
3 53 N 5 5 N Z6 25A 7 15
A M 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B M
Cöthen 7 19 B 9 51 B 10 59 B
M Cötheq 11 31 B 1 24 N
3 8 N 5 50 N 3 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berti 4 19fr 4 35 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 B 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 sr 7 39 V

10 15 V 10 47 snach Zeitz Mün
chen über Probstzella 11 30 V
12 30 N 2 10N 5 23 N 6 15A
9 34 A sbis Ersuch 11 8 A

Nach Guben 7 40 V 11 29 V M
CottbusZ 1 33 N 6 31 A 9,33
A sbis Finsterwalde

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V sbis
Sanzerhausens 9 0 B 11 43 V
12 50 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Norbhan
senZ 10 32 A 11 10 A M Eis

lebens

Nach Viencnbnrg 7 45 B 11 35 B
3 5 N 6 0 N 9 25 A sbis
Halbersiadts

bedeutet Schnellzug

Von Lelpziq 85 30 V 6 33 V 7 9
B H7 53 V 9 43 V 10 54 B

11 23 V 1 12 N 2 52 N 4 20
N 5 34 N H7 30 A 8 23 R
Z3 50 10 22 A Z12 0 A

Bon Magdeburg 2 53 sr 7 27 B
3 45 V svon Cöthen 10 2 B
1 26 N 3 33 N 5 0 N 6 5S
A 8 53 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 V svc
Bitterfelds 10 3 V 10 42 11 25 B
1 55 N 5 22 N 5 44 N 3 d
A 11 3 A

Von Thüringen s 4 14 fr über
Probstzella von München Zeitzl
4 30 fr 7 5 A svon Erfurts
9 13 V svon Erfurts 10 28 B

1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
3 12 A 9 19 A 11 14A

Bon Kühen 7 7 V svon Falken
bergs 10 37 V 12,56 N 7,3
A 10 14 A svon Cottbuss

Bon Kassel 6 29 V svon Etslebens
6 55 V sv Nordhauseus 7 14 B
10 5 V 12 30 N svon Sa gerhau
sens 1 13 N 5 13 N 7 29 A svo
Eislebens 3 55 A 10 40 A

Von Vicnenburg 7 5 V svon Cön
nerns 8 10 V svon Halberstadtj
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 53 N
Z bedeutet Lokalzug

k wl 1 2 öWgkl IM M k
Erstlings Wäscht AusstlMungen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Ausführungen vorräthig

Vorjährige It i ÄvrHV Kvi ÄvvI vi und
zu herabgesetzten Pr ifen

so Tili tLltsti i Zt Ecke der alten Promenade
empfiehlt zu billigen Preisen

werden sauber gewaschen
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Sonntag den L April 1890

VOr iSl1 RIAKSIK
Nachmittags 3V Uhr

32 Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Borstellung find folgende

Montag den 7 April 1890

V rGtvUlIIixSN
Nachmittag/ Uhr

33 Fremdenvorstettung zu halben Preisen
Letztes Gastspiel von

WlH llÄ
FDL vSIÄ

Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fnlda
vsc Lose1 R 2 Mk

ester Loge 2,
1 Rang Loge 1 SS

Balksn 1,SV
chesterfauteuil 1 SS

2 R letzte Reihen VLSMk
3 R mnmn 0 0
Gallerte 0,2S

Sie rivavrmaus
Komische Operette in 3 Akten nach Mailhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nbe
Musik von Johann Strauß

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen
Gabriel von Eisenstein Rentier
Rosalinde seine Frau
Frank Gefängniß Direktor
Prinz Orlossly
Alfred sein Gesanglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Avvocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch Gefängniß Aufsehr
Melanie
Jda
Felicita
Sidi
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha
Lori

Tänzerinnen der Oper

Alt Bey ein vornehmer Aegypter
Ramuhin japanesischer Gescmdschasts Attachö
Mnrray ein reicher Amerikaner
Cariconi ein spanischer Spieler
Ivan Kammerdiener des Prinzen

Herren und Damen Diener
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Adolf Schumacher
Bertha Prosky
Jaques Pohl
Clara Kaminsky
Raimund Czerny
Ludw Engelmann
Jgn Zimmermann
Lonise Buttschardt
Edmund Doß
Marg Wachter
Fides Stierlin
Joh Schumann
Katharina Willins
Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Josefine Jungk
Emilie Pabst

jEmeline Kreuzer
udw Hosmann

Cäsar Markgraf
Karl Friedau
Robert Friedrich
Gottfried Greger

Die Billets sür die Sonutag Nachmittags Vorftelluug werden
von S 1 Uhr und von 3 3 Uhr ausgegeben

Die Billets für die Sonntag Abend VorsteMmg werden von
S 1 Uhr und von Uhr sowie Abends von 7 Uhr anausgegeben
Kaffenöffnnng Uhr Anfang 2 Uhr Ende Uhr

Abends 7 i Uhr
197 Vorstellung 52 Vorstellung antzer Abonnement

Mo Lwwwe voll kortioi
Große heroisch romantische Oper in 5 Akten nach Scribe und Delavigne

v F v Haupt Musik von Auber

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen
Alfonso Sohn des Vicekönigs von Neapel Graf

von Arcos
Elvira seine Verlobte
Lorenzo Alfonso s Vertrauter
Masaniello neapolitanischer Flscher
Fenella seine Schwester
Selva Anführer der spanischen Leibwache
Pietro l

Masaniello s Freunde

Personen
Ferdinand Crusius Banquier
Srnestine seine Frau
Mila seine Tochter
Melanie Dalberg Malerin
Sanitätsrath Liebenau
Helene seine Tochter
öi Max Weiprecht Privatdocent der

Geschichte

Baron Troll Felsenstein
Paul Krüger Kaufmann
Ör BarN
Struve
von Bcndorf
Hillburg
Lorenz Diemr bei Weiprecht
Karl Diener bci Crusius

Karl Rückert
Eleonore Mahr
Fides Stierlin

Robert Friedrich
Jenny Schneider

FerN and Rinald
Adolf Schumacher
Ludwig Hoffmann
Karl Frieda
Edmund Doß
Franz Nagel
Alired Runge
Cäsar Markgraf
Gottfried G reger
Marg Wachter

Direction Hadert
Durchweg nenes Programm

Mr air 6Jongleur Equilibrist

Seil und Piedestal Künstlerinnen

Spanische Sänger und Mandolinen
spieler

Alt
Bravourleistung am fliegenden

Trapez

Excentrische Duettistcn

Sliis MZIlsi Hettav
Verwandlungs Künstlerin

Fränletu
Liedersängerin

Herr
Gesangs Humorist

Anna Hausmädchen bei Liebenau
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge liegen fünfviertel Jahre

zwischen dem zweiten und dritten zwei Monate

Nach dem 1 und 3 Akte finden größere Pausen statt

Kaffenöffnnng Uhr Anfang 3/z Uhr Ende Uhr

MM Abends 7 2 Uhr MH
198 Vorstellung 53 Vorstellung anszer Aboimement

Der Trompeter von Sakkingen
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel mit autorisirter theilweikr Bs
Nutzung der Idee und einiger Originallieder aus I Victor v Scheffels

Dichtung von Rudolf Bunge Musik von Victor E Neßler

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen des Vorspiels
Werner Kirchhofer swä M
Conradin Landskncchttrompetcr und Werber
Der Haushofmeister der Kiwürstin von der Pfalz
Der Rector maZmüvus der Heidelberger Universität
Ein Student

Landsknechte und Weiber Studenten zwei Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der SchlMof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges

Personen des Stuckes

Leopold Demuth
Adolf Stierlin
Jgnaz Zimmermann
Franz Schubert
Cäsar Markgraf

DerFreiherr v Schönau JaequesPohl
Marie dessen Tochter Bertha Prosky
Der Graf von Wtlden
stein L EngelmannDessen geschiedene Ge
mahlin des Freiherrn
Schwägerin Clara Kaminsky

Damian des Grafen
Sohn aus zweiter
Ehe C BrinkmannWerner Kirchhofer Leop Demuth

Conradin Adolf StierlinEin Diener d Freiherrn Alfred Runge
Ein Diener des Grafen Arthur Ruug
Ein Kellerknecht ConradDrackle
Ein Herold Carl Friedau

Raimund Czerny
Regina Buxbaum
Karl Brinkmann
Gustav Stäven
Hanna Rudolph
Ludw Engelmann
lAdolf Stierlin

Broello Masaniello s Freunde j Jaques PohlMorena j iFranz SchubertEine Hofdame Katharina WilliusFischer Verschworene Nobilis Damen Marktleute Soldaten Volk
Zeit 1647 Ort der Handlung 1 Akt Neapel Garten der Vice
königs 2 Akt Porti an der Seeküste 3 Akt Neapel 4 Akt
Portici Masaniellös Hütte 5 Akt Neapel Palast des Vicekönigs

Vorkommende Tanze arrangirt von r
Im ersten Akt Valer getanzt von Emil Richter Magarethe Richter
und dem Loixs äö Lallst Im dritten Akt getanzt

von Emil Richter und dem Oorps äs Lallst
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang nnmm 1
Gallerie 0,50

Vpvroprvlsv
Mk IParquet 2,50 Ml

Prosc Loge2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 25 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 10 Pfg find an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 9 1 Uhr Borm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
j Kafsenöffnung 7 Uhr Anfang Vs Uhr Ende nach I Uhr

Prosc Loge 1 R 4,
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Bürgermädchen und Burschen Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen Hau
ensteiner Bauern Volk Schuljugend
Dechant und Cupläne Bürgermeister
und Rathsherren von Säkkingen Com
thure und Deutschster Fürst Aebtlssi
und Edeldamen des Hochstifts Lands
knechte Gefolge des Grafen von Wil
denttein die Wirthin zum güldenen

Knopf in Säklingen Hauensteiner
Dorfmusikanten

Ort der Handlung Jn undlum Säb
kingen

Zeit Nach dem 30jährigen Kriege 1650

Im 2 Akte kro MM um IKIIvt
Personen des Festzuges beim Maifest

Der König Mai Marg Richter Prinzessin Maiblume H Rudolph Prinz
Waldmeister E Richter Festordner Der Bater Rhein Der Main Mosel
blümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräulein Liebfrauenmilch
Ritter Forster Traminer Ritter Johannisberger Hochheimer Domdechant
Ritter Asmannshäuser Ritter Scharlachberger Chateau Naumburg
Wcinfälscher Vagen des Bater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel

Käfer
Nach dem Vorspiele und dem ersten Akte größere Pause

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang 7 Uhr Ende Uhr

Die Abendvorstellungen beginne von
jetzt an Uhr

Dienstag den 8 April 1890
lS9 Vorstellung 146 Abonnementsvorstellung Farbe rotk

Weini eZtaursnt Vater kkein

II lv H Ar 14empfiehlt von heute ab

Täglich trkvds Klaibovls

mmg 7 Uhr Beginv
der Vorst 8 Uhr End 11 Uhr

Jeden Sonntag Nachmittag
von 4 bis 6 Uhr

WMG MsUlW
Jeder Erwachsene hat das

Recht hierzu ein Kind tr S
mitzubringen

Jeden Sonntag Bormittag
von Vz12 biÄ 2 Uhr

bei

ll

väedsts Xäds üsr vsnLQ
Ktkrätksdvliois

l orn8xrsctisr 8oklus8 169
sroxösdlt

IlSoöer

pr Vt ä Nk
xr 100 Ltüek Nlc

WIiivi von W 1,50 au
von 1 big 4 lllrr

Hxoisen i I rt

KvsiSvisrt TS z r
üemr liMilmzi

vo osrUlillis
Karlftrafte S

Kr 8mVer iiiiMr
mit Instrument zn vergebe

Den 1 2 u 3 Feiertag Nachm
S5IIZ58L ZIÄ

Llovelltdürm
Den S Osterfeiertag ladet zum

freundlichst ein

Anfang 3 Uhr HVvK
Broihanschenke

Montag den s Osterfeiertag

mit gut besetztem Orchester

von 187V 71 Halle a S
Unsere Monatsversammlung fin

et Montag den 14 d Mts
statt Um zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Vorstand
Für den Inseratentheil verantwortlich

Curt Nietschmanil w HalltBerlaa und Druck von R Ntetschman w Halle
Erprditio deS Lall fchv TagebIatt S Grob vlrtchstraßr IS geöffnet von 7 Wr Morgens btk Mr AtendZ

Hierz S Beilagen
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